
 

 

 

„Von Anfang an, als ich nach Deutschland kam, das war für mich nicht einfach. Das 

Land fremd, die Menschen komplett fremd, ich hatte ja eine harte Geschichte. Ich 

dachte, wenn ich nach Deutschland gehe, kann ich nie wieder zurück in den Irak, 

die Geschwister kann ich nie wieder besuchen, ich verliere den Kontakt zu meinen 

Verwandten und Geschwistern.“  

Ende 2015 kam die damals 19-jährige Jesidin Hekeema Taha nach ihrer Flucht vor 

der 
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